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Die ſchlancken Ruder ſenckt / die ihr durch 
ES Lë Wo Nercus ſich erhitzt / wo tieſſer Seelen⸗ 


dir / die ihr durch den Schaum der hocherha⸗ 


WW 


bhnen Wellen / 
Gr! Klippen ftreicht/ 


Ovellen / 


| ie gefihäumte Fluth den ſcharfſen Machen weiches 
Streift / wo Aurorens Mund die blauen Wellen küſſet / 


Wo Ihetis 


halb entſeelt den gülden Phoebus liebt; 


Hohlt / was Brittannien / was Indien umbſchluͤſſet / 
End was der kalte Baͤr vor reiche Schätze giebt: 
Geht / ſammlet ungeſaͤumt Oeyſtallen- gleiche Tropffen / 
So die erbooßte See zu Steinen hat gemacht / 
Laßt mit Cleopatren die Werten kleine klopffen / 
Erhebt daß blaſſe Gold / das Beflus euch gebracht / 
Jas iſts / daß ihr fo hoch die Diamanten kreibet? 
Die doch ein ſchlechtes Glaß / ein zartes Tocken Spiel: 
Was iſis / daß deren Werth faſt gantz unſchaͤtzbar bleibet? 
Vielleicht weil jederman dergleichen kauffen will / 
Doch meinet nicht / daß ihr am theureſten behandelt / 


Die Waare 


n / weil ihr ſie noch ſtuͤndlich Höher ſchaͤtzt / 


Wer auff den Jahrmarckt iſt der Venetis gewandelt / 


Sieht / wie der Jungfer⸗Krahm gantz ungemein erg u. 5 
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Sie ſitzt auff einem Stuhl / der glaͤntzt von goldnen Scifter/ 


| Cupido rufft getroſt den jungen Leuten zu: | 
Komt! kom̃ti die ihr verliebt und kauffet gramm ët 
Sonſt kommt ihr r immermehr zu der gewünſchten Ruh. 
Wie haͤuffig ſieht man nicht das Volck gelauffen kommen / 
Und umb den Jungfer⸗Krahm der Liebes⸗Goͤttin Me 


Dem hat die Helena das malte Hertz genommen, 


Und jener will mit Muht nach feinem Haufe gehn. 
Bey dem muß Hecuba den Platz gar offt vertreten / 
Die faſt die gantze Welt den aͤrgſten Teuffel nennt / 


Eie andrer will ſich gar ein Liebes⸗Kind erbeten 


Das ſich von Ubermuth und Hoffart ſelbſt nicht kennt. 


Ja macher waͤget Geld / daß er die Schoͤnſte kriege / 5 


Und haͤlt ſie endlich wohl noch aller Ehren werth; 
Ein andrer ſiehet drauff ob Geld im Kaſten liege / 

So er viel eher noch / als ſelbſt die Braut begehrt. 
Wie manchen ſtillet nicht das Schickſaal fein Verlangen! 
Wie mancher hat ſich nicht auff ſolche Art vermaͤhlt / 
Daß er nach Munſche kan ein theures Bild umbfangen / 

Und denckt er habe ſich den Himmel ſelbſt erwehlt. 
Doch muß man bald von ihm die trauer Worte hoͤren: 
Ach! waͤr ich doch der Pein und ſchweren Marter loß! 
Drumb will er alſobald von dieſer Thais kehren / 
ls ein Demoſthenes und gieb ſich ſchaͤndlich bloß. 
Ein andrer bringt zugleich den Geld Sack mitgetragen / 
Und kaufft ein koſtbahr Kind doch ohne Sitten / ein / 
Sobald ers heimgebracht / empfinde er tauſend Plagen / 
Und will der Hoͤllen⸗Angſt fo gleich entbunden ſeyn. 
Wiewohll es iſt geſchehn / es bleibt fein Geld verlohren / 
Er kan dem Buͤndnuͤſſe ſich nimmermehr entziehn; 
bnd weil er fie einmahl zu feinem Schatz erkohren; 
So hänget fr ihm an / fo. weit er nur kan fliehn. 
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d Më 7 Mie theuer komme den nucht obt Kind zu ſtehen / 
at Daß ſich der ugendt Bild in feine Bruſt gepraͤnt / 
| | Wo Vortesfurcht und Witz in einem Waare gehen / 
0 Das nichts / als was galant und unvergleichlich / hegt. 
1 Beehrteſter Zerr Schultz! Er muß es ſelbſt bekennen / 
294 Wie vortheilhafftig und manch Hauff ſo gluͤcklich ſey / 
Will mancher einen Nutz in ſenem Thun errennen; 
ebſt der Müh ar auch manche Liſt du bey. 

Iſt er durch Embſi gkeit zu einem Sitz gekommen; 

So iſt er auch fo gleich zum Neyraths⸗Kauff geneigt / 
d Ja / haben ihn zu Kauff / Begierden eingenommen / 
| So ſieht er / wie der Preiß bald hoch bald tieffer ſteigt. 
Heut da das Schückſaal IHN mit Liebe hat verbunden; 
Ki So hat ER einen Kauff / ich weiß nicht wie gemacht / 
Und da viel Jeugen ſich vor jetzo eingefunden / 
Ih WW So bin ich auch mit recht auff einen Wunſch bedacht. 
Lg V ` Och wuͤnſche denmach nichts als ſo viel Wohl- 
0 % ergehen, 

IM On dem vorjetzo nun gefaſten &heftand/ 
Als Jungfern auff dem Rund der Welt zu 


N Beauffe ſtehen / 
n Der Sm ran ſtets das neue Eiebes⸗ 
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